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Senftenberg
28.05.2003

Siebenter Skirollerpokal mit fast 100 Startern / Skifreunde bestes Team der letzten Saison

Kampf gegen Uhr und Hitze

Skiroller.  Waren es zu Beginn des siebenten Skirollerpokals noch angenehme Temperaturen im Gewerbegebiet Laugkfeld, so kämpften die mehr als 100 Rollskisportler und Inlineskater am Nachmittag auch gegen die hohen Temperaturen von knapp über 30 Grad.
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	Kopf an Kopf wird beim Jagdrennen unter den Skirollern um die Positionen gekämpft. Der bereits zum siebenten Mal ausgetragene Skirollerpokal in Senftenberg war mit fast 100 Startern wieder ein voller Erfolg.


Der 1. Beigeordnete der Stadt Senftenberg, Andreas Fredrich, eröffnete die schon traditionelle Sportveranstaltung der Senftenberger Skifreunde und übergab dem Vorsitzenden des ausrichtenden Vereins, Jürgen Risse, zu dessen zehnjährigen Bestehen eine Stoppuhr. 
In diesem Jahr hatten sich die Ausrichter in Sachen Wettkampfmodus etwas völlig Neues einfallen lassen. Statt des Massenstarts entschied man sich diesmal für ein Prologrennen als Qualifikation. Gemäß der dort gelaufenen Zeiten wurden die Starter für das so genannte Jagdrennen (wie im Biathlonsport) eingeordnet. So war natürlich eine große Spannung beim Start vorprogrammiert – Schlag auf Schlag wurden die Wettkämpfer auf die unterschiedlichen Strecken geschickt. 
Insgesamt waren 93 Skisportler aus 15 Vereinen aus Sachsen-Anhalt, Sachsen und Brandenburg am Start. Unter ihnen auch solch hochkarätige Starter wie die beiden Biathlonasse Peggy Wagenführ und Carsten Pump vom Leistungszentrum in Altenberg, aber auch Weltcupgewinner im Rollskisport wie Lutz Kaiser von der SG Klotzsche und weitere Spitzenskilangläufer. Lutz Kaiser lief auch die schnellste Zeit über 10,4 Kilometer (23:19 Minuten). Über die 5,2-Kilometer-Distanz war der 15-jährige Florian Herker vom SV Trebsen (11:41) der Schnellste, und bei den Jüngsten über zwei Runden (2,6 km) lief die 9-jährige Julia Kuka (8:07) die beste Zeit. 
Absoluter Spitzenmann auf dem langen Kanten über 16,9 Kilometer war natürlich Carsten Pump, der die 13 Runden in atemberaubendem Tempo (32:02) lief und den zweitplatzierten Jochen Lessau aus Großkoschen um mehr als drei Minuten distanzierte. Bei den Frauen lief Peggy Wagenführ (24:10) die absolut schnellste Zeit über 10,4 Kilometer. Noch schneller als sie waren die beiden 17-jährigen Senftenberger Spitzenläufer Stefan Klein (23:35) und Matthias Wilhelm (23:36), die sich in ihrer Altersklasse einen packenden Zielsprint lieferten. 
Zwischen dem Prolog und dem Jagdrennen wetteiferten 25 Inlineskater auf dem Rundkurs. Klarer Sieger über zwölf Runden wurde der Leipziger Ingo Monse vom Inline-Sportcheck-Team. 
Bei der Siegerehrung erhielten die ersten Drei jeder Altersklasse Pokale. Den vom Senftenberger Bürgermeister im vergangenem Jahr gesponserten Pokal für die beste Mannschaft konnte wiederum das Team von der SG Klotzsche mit nach Hause nehmen. Den Wanderpokal des Landes-Skiverbandes in Brandenburg für den besten Verein im Skirollerlauf der Saison 2002/03 konnten wie schon im vergangenen Jahr die Senftenberger Skifreunde in Empfang nehmen. 
Einmal mehr lieferten die Ausrichter von den Senftenberger Skifreunden eine gut organisierte und durchgeführte Sportveranstaltung. Noch am gleichen Abend erreichten Cheforganisator Jürgen Risse Anrufe aus Schwarzenberg, Zittau und Cottbus mit anerkennenden und lobenden Worten. Viele notierten sich schon jetzt den Termin für die Austragung des achten Pokallaufes am 5. Juni des nächsten Jahres. 
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